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MANFRED DIERKES Four Brotheß And A Thumb
(Acoustic l\4usic 319.1393.2/Rough Trade, ww.
roughtrade.de, 13 Tracks, 51:40)
Man möchte am liebsten lobhudeln, was das Zeug
hält - wenn nur einer der Superlative diesem Aus-
nahmevirtuosen an der,akustischen' )azzgilafie
gerecht würde. Der Berliner Manfred Dierkes tritt
die Nachfolge von Joe Pass an und legt an Swing
und Virtuosität gleich noch eins drauf. Da sollten
Folkhörer mit Jazzaffinität unbeding ein Ohr drauf
werfen.

SANDY DILLON Living ln Drcans (Tradition & Mo-
derne T&lVl 042, www.tradition-moderne.com. 10
Tracks, 46:11)
Songs mit einem Bein in der heimischen US-Mu-
siktradition ruischen Folk und Blues, mit dem an-
deren am Abgrund der Existenz: mit {künstlich) ar
chaisch klingender Stimme vorgetragene auf ihr
musikalisches Gerippe dekonstruierte und entspre-
chend sparsam und ungewöhnlich (Nasenflötel) ins-
trumentalisierte l\4elodien, mitTexten über die Träu-
me des Lebens.

WASIS Dl0PJudu 86k (Wrasse Records WRASS 218,
wwwwrasserecords.com, 13 Tracks, 41:00)
,,Lebensfreude" verheißt treffend der ins Deutsche
übertragene Albumtitel des in Wolof und Franzö-
sisch singenden, in Paris lebenden Senegalesen.
Afrochansonnier Diop verbindet auf elegante Weise
musikalische Essenzen seiner Heimat mit Poo. Soul
und Jazz zu einer entsoannten lvlixtur mitoft hohem
0hrwurmfaKor - wie etwa in ,,Automobile l\4obile".

DIVERSE Cu/ture Pop (Culture Taxi Records,
CTR008, H'Art N4usik-Vertrieb, www.hart.de, Promo-
CD, 11 Tracks, 45:55)
Dieses Culture Taxi sollte man auf keinen Fall be-
steigen, wenn man nicht unweigerlich die Alben al-
ler Einzelinterpreten kaufen will. Wer das Risiko ein-
gehen möchte, wird miteiner l\4ischungaus HipHop,
African Beat und Latin belohnt. Unter anderem mit
Sasha - der Frau aus der Dom. Rep. - und l/una
Mingole, der Neuentdeckung aus Kanada.

DIVERSE Let Me Be your Sidetrack - The Influence
0f )immie Rodgers
(Bear Family Records BCD 16863 FH, www.bear-
family.de, 25 Tracks, 69:46/26 TrackS 75:06/26
Tracks, 82:04/30 Tracks, 80:39/31 Tracks,
82:59/21 Tracks, 72:01, mit 188"seitigem Begleit
buch im CD-Format mit engl. Infos)
Der ,Singing Brakeman" Jimmie Rodgers starb
1933. Die vorliegenden 159 Coverversionen hat
Bear Family anlässlich seines 75. Todestags in Er
gänzung zur Box mit Rodgers' eigenen Aufnahmen
veröffentllcht. Die älteste von Buell Kazee stammt
aus dem Jahr 1928. Zu den jüngeren Aufnahmen
gehören solche von u. a. Bono, Alison Krauss, Bob
Dylan, Willie Nelson, John Mellencamp und Van
l\4orrison. Sogar Peter Alexander - 1960 im Duett
mit Bill Ramsey - findet sich in der beeindrucken-
den Sammlung. Umfan€ireiche lnfos zu den Interpre-
ten und eine Abhandlung zur Bedeutungvon Jimmie
Rodgers liefern eine interessante LeKüre über ei-
nen Künstler, der so einflussreich wie nur wenige
Countrylegenden ist.

DIVERSE Pfinces Amongst Men - JownEswith Gy-
psy Musicians (Asphalt Tango Records ATR 1608/ln-
digo, www.indigo.de, 18 Tracks, 66:13)
Soundtrack zum gleichnamigen Buch des neu-
seeländischen Autors Garth Cartwright, das Musik
und Kultur des Balkans beleuchtet. Solide, erwar-
tungsgemäße und stimmige Zusammenstellung mit
bereits bekannteren und noch weniger bekannten
Balkan- und Romamusikern um das Asphalt-TangG
Triumvirat Fanfare Ciocarlia. Jonv lliev und Kal.

DIVERSE Putumayo Presents African Party (Puta-
mayo/Exil Musik 9L213-2/ lndi$o, www.ind igo.de,
10 Tracks, 49:27)
Wer für die letzten Sommerpartys des Jahres noch
den pasgenden Soundtrack braucht, sollte bei Afr-
can ParW zugteifen. Durchweg Tanzbares aus Gui-
nea, Simbabwe, Südafrika oder dem Kongo wird mit
liebevollen und ausführlichen Liner Notes präsen-
tiert. Zum 15. Labelgeburtstag Putamayos kann es
kein besseres Geschenk geben.

DIVERSE Putumayo Presents Cafe Cuöano (Putu-
mayo/Exil l\4usik 9L400-2/ lndi$o, www.indigo.de,
10 Tracks, 40:29)
Nach Caf6Trips gen Frankreich und ltalien geht es
nun auf die Zucker- und Kaffeeinsel. Musikalisch er-
schließt sich der Cafd-Fokus nicht, dafür einer zwi-
schen diversen ländlichen und urbanen, alten und
neuen Liedtraditionen. Für treue Kubaivusik-Fans
nichts wirklich Neues - außer der vorab veröffentlich-
te Song des in Madrid lebenden Kelvis Ochoa.

DIVERSE Sa/ad Bowl - Akzeptanz statt Rassis'
mus (Eigenverlag, www.local-heroes.de, 16 Tracks,
7Q:t7)
Zeichen setzen gegen Rechts ist Zweck der AKion
N4usik/local heroes e. V. in Salzwedel und l\4agde-
burg, die dazu aufruft, rechte CDs einzusammeln
und gegen Salad Bowl einzutauschen. Der Sampler
versammelt 16 junge Bands aus der Region, die
eine Bandbreite abdecken von Death Metal über
Grunge und Punk bis Hardcore und HipHop. Laut,
aber gerecht. (Umtauschadresse/KontaK: AKion
Musik/local heroes e.V, Betreff: Salad Bowl, Altper
ver Str. 23, 29410 Salzwedel, Tel. 03901477288,
aktionmusik@local-heroes.de)

DIVERSE lhe Eest 0f Bob Dylan's Theme Time Ra-
dio Hour Volume 2 (Chrome Dreams CDCD502V
inakustik, www.in-akustik.com, Do-CD, 52 Tracks,
140:21, mit ausführlichen engl. Infos)
Schon die schiere lvenge spricht für diese Kopp-
lung, und das l\4aterial dazu: Uber vier Dutzend
Songs, wie sie,Bob Dylan in seiner Radioshow zu
spielen pflegt; vermutlich alle copyrightfrei, also
mindestens fünfzig Jahre alt; aus jeder der ersten
fünfzig Sendungen mindestens ein Stück, gern mit
humoruollem Ansatz zum jeweiligen Thema - wie's
dem DJ gefällt.

DRAGSEIH DUO & BACKPORCH STRINGBAND
Songs From lhe Porch (www.atelier-knortz.de, www
backporch.de, 13 Tracks, 49:01)
Njchtjede Session muss zwangsläufigauf Platte ge-
bannt werden - auch diese nicht. Aber was hier im
hohen deutschen Norden an Bluegrass und Folk in-
nerhalb weniger Tage aufgenommen worden ist, hat
Hand und Fuß. Und der Spaß an den alten Klassi-
kern von ,,Wllin'" bis ,,Wayfaring Stranger" bleibt bis
ins Hörerwohnzimmer spürbar.

DR. l\40J0 At Home (Scenic View #5188/lvloon
Sound Records/NlvlD New l\4usic Distribution, www
new-music-distribution.de, 12 Tracks, 49:50)
Das beliebte Acoustic-Blues-Duo aus NRW Klaus
Stachuletz und Uli Spormann, haucht mit Gesang,
Gitarre, Bluesharp und Percussion alten Klassikern
neues Leben ein. Die Songauswahl reicht von Folk,
Delta Blues und Gospel bis hin zu Jaz - unverse
hens findet sich so auch George Gershwins ,,Sum-
mertime" neben Robert Johnsons "Stop Breaking
Down" wieder.

DUIVELSPACK Mal die Teufel an die Wand (Toten-
tanz 4260108390212/Soulfood Music Distribution,
www.soulfood-music.d e, !4 Iracks, 57 :22)
DudelsacKreie Spielmannsmusik der seit 2000 be-
stehenden Gruooe auf ihrem fünften Album. Dies-
mal als Gäste die lrrlichter. Angenehme l\4usik, weil
auch die leisen Lieder beherrscht werden und nicht
nur die vordergdndige aufdringlich-humorige l\4arK-
musik. Es ist mehr Deutschfolk als Mittelalter, wobei
die Zahl der Eigenkompositionen deutlich zunimmt.

DUNKELSCHoN Nemeton lcurzweyhl 354 509
12lRough Trade, M.roughtrade.de, 10 Tracks,
45:10)
Celtic lvedieval Folk nennen sie selbst ihren Stil.
Nach Erstling lorenyart 2006 und lfind 2007 nun
Nemeton. So hießen die heiligen Haine der Kef
ten und die lvlusik, zum Großteil Eigenkompositi-
onen, findet immer wieder Bezüge. Die Texte sind
aus Schweden, aus deutschen Volksliedern und aus
Carl orffs Carmina Burana. Lobenswert der stilvolle
Digipack.

DUO VIBRAQAo A Jazry Note (Acoustic Music Re-
cords 319.1398.2/Rough Trade, wwuroughtrade.
de, 14 Tracks, 53:51)
Django"Swing, brasilianische Choros, Grisman-Jaz:
Was das um den Kontrabassisten Max Schaaf ver
stärkte Duo mit oliver Waitze (Gitarre) und Jesper
Rübner-Petersen (Mandoline) hier liefert, ist aku-
stische Instrumentalmusik auf hohem Niveau. Da
macht sogar der Klassiker ,,Bei mir bist du scheen"
tatsächlich noch mal Spaß. Fußwippmusik in bes-
ter Form.

ETANA lhe St/ong one (VP Records VP1800/Groo-
ve Attack, www.grooveaüack.com, Promo-CD 15
Tracks, 64;04)
Dass beim Debüt der als Kind mit der Familie nach
Florida gezogenen Etana von den jamaikanischen
Wurzeln vorallem dasSorglos/GuteLaune-Element
überlebt hat, wundert nicht - und ist auch nicht
ohne: blubbernde Ragga-Hüftwackler, Roots-Reg-
gae-Leichtgewichte, schläfrige Balladen und reich-
lich Schmusepop - wer vor allem unterhalten wer-
den will ... !?

ANDREW EVERSOLE Creature lRivers of Mars Re-
cords R0MRAE-01, www.riversofmars.com, 14
Tracks, 50:52)
Der junge Mann aus Greensboro, North Carolina,
weiß ziemlich gut mit dem Banjo umzugehen und
komponieren kann er auch - zehn Titel seines De-
büts hat Eversole selbst geschrieben, die meisten
der Bluegrasstradition zugewandt. Manchmal aber
bricht er stilistisch aus - was dem Album ein unru-
higes Gepräge verleiht. Einer, der seinen Weg noch
sucht.

FABRo & HESS Pasidn (Fabro Records FA 1210,
www.fabro.de, 11 Tracks, 44:08)
Kontrabass und Gitarre halten,leidenschafliche"
Zwiesprache. Auf dem bereits siebten Album des
deutschen Gitarristen Oliver Fabro sind Flamenco
und Flamenconahes zu hören. Erweitert wird die
klangliche Palette durch Percussion-Backings, Gi-
tarren-overdubs oder Keyboardflächen. Auch Jazz-
und Blueselemente fließen in die spanische Melan-
ge mit ein.

FABULA Cuit-ur (Eigenverlag FA CD 03, www.fabula-
aetatis.de, 11 Tracks, 42:25)
Das Mittelaltertrio kennen viele Besucher von Burg
Satzvey bereits als harte Männer, die Frauenherzen
zum Schmelzen bringen. lhr kraftvoller Mix aus Du-
delsack und Trommel spricht die typischen Corvux-
Corax-Hörer an. Das Repertoire besteht aus be-
kannten Tunes überwiegend keltischer und nor-
discher Herkunft sowie einigen Eigenkompositi-
0nen.

FAMARA Oreba (N-Gage NG 01205-2/Rootdown/
Soulfood Music Distribution, www.soulfood-music.
de, Promo-CD, 13 Tracks, 49:18)
Reggae aus der Schweiz kling auf den ersten Blick
etwas seltsam. Doch gibt es dort eine Reggaesze-
ne, die sich hinter der deütschen nicht verstecken
muss. Eine derSpeerspitzen ist Famara, der mit sei-
ner gleichnamigen Band auf den Reggaefestivals
quasi zu Hause ist. Sein fünftes Album liefert erneut
gut hörbaren Roots Reggae mit einem Schuss Dub.

FANFARA PoPULARA yita Da Coni (Fanfara Po-
pulara/BAlVlA 001, www.fanfarapopulara.com, 8
Tracks, 43:08)
Blaskapellen feiern in ltalien eine blühende Renais-
sance. Wer seine Stücke ,,Bollywood Party", ,,Tuba
Libre" oder ,,Sirba Kocina" tauft, lebt wohl in allen
blasmusikalischen Welten. Beim Wettstreit um die
schrägste Blaskapelle ltaliens wäre das Septett An-
wärter aufden Titel. lhr Dudelsackbläser erhältvom
Folkel! bereits hiermit die Goldmedaille.

PHILIPP FANKHAUSER love Man Riding (Cross0ut
Records ccd 11098/inakustik, ww.in-akustik.com,
12 Tracks, 56:41)
Seit geraumer Zeit hält der 44-jährige Schweizer Gi.
tarrist und Sänger wohlverdiente AKien an der eß"
ten internationalen Bluesliga. Doch jetzt scheint es
an der Zeit, auch mal wieder nachzujustieren - all-
zu routiniert und glatt kommen die opulent produ"
zierten Songs, meist selbst geschrieben, insgesamt
daher. Und wo versteckt sich die Leidenschaft?

ANNE FEENEY Dump lhe Eosses OfF your Eack (Ei.
genverlag, ww.annefeeney.com, 15 Tracks, 48:15)
Klassenkampl der swingt und rocK - frei nach
Emma Goldman: Wenn ich nicht tanzen kann, bin
ich bei deiner Revolution nicht dabei. Anne Feeney
findet für sieben Eigenkompositionen, drei Wobbly.
Klassiker und einige Coverversionen Unteßtützung
bei politisch Gleichgesinnten wie Commander Cody,
Pat Humphries & Sandy 0 sowie den Austin Loun.
ge Lizards.

CELSO FONSECA Feriado (EMl Brazil
5099951300326/El\41, www.emimusic.de, 11
Tracks,45:52)
Die sinnlich-sanften Engelsstimmen hat die [4PB
auch auf Männerseite, wie neben Caetano Veloso
auch Celso Fonseca zeigt. Der 1956 in Rio gebore
ne Gitarrist wird wohl noch mit siebzig klingen
ein Junger. 0b Eigenes wie der mit Us-Rapper Ben
Lamar kreierte Titeltrack oder Tom
,,Aguas De lvlarqo" - sie haben kein lvlindesthaltbar.
keitsdatum.

CHINA FoRBES Z8 (Heinz Records

lndigo, www.indigo.de, Promo-CD, 12 Tracks,
Für die heutzutage vorherßchende N4üdigkeit
üblichen Americana zwischen Roots und Alt.

try klingt das Solodebüt der
ungewöhnlich griffig. Frisch. lvunter. Und
- bitte mal ein Beispiel nehmen, Kolleg/inn/en

lesamt, an diesem charmanten Mix aus Beat-
Pop-Harmonieseligkeit, Indie-Asthetik und

LAURA GIBSoN ifYou Come Io Greet Me
Borne BR00!/Broken Silence,
de, 11 Tracks, 43:33)
Für ein Debüt klinpt das bereits 2006
Album der 27-jährigen Sängerin und Gitarristin
0regon verblüffend homogen und schlüssig:
zerbrechlich, fast ein wenig veßtocK

Stimmungsbilder aus dem Leben eines
chens - kongenial zart begleitet von allen
ZuDf-,Streich-, Blas- und Tasteninstrumenten.

JAN GRAF Goot un Free (Plaggenhauer Verlag,
www.plaggenhauer.de)
12 Tracks, 47:25, mit allen (platl-) dt. Texten)
Dass Plattdeutsch keineswegs nur Klamauk
Fi0s Asmussen sein muss. wissen wir seit
Debus, Jan Cornelius, oswald Andrae,
Siefkes, Greta Schoon. Jan Graf vermittelt
leicht melancholische Grundstimmung. Seine
und Kompositionen sind sensibel, bilderreich
wach - ein Album, das Spaß macht und nicht
weilig wird.

STEVE GUYGER Radio 8/ues (Severn
0044/inakustik, www.in-akustik.com, 14
53:03)
Der amerikanische MundharmonikasDieler

Komponist Steve Guyger hat den Blues schon
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